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Yıe Verwertung Der 95?iiiionsgeb anken DUCCH Yrigenes ann auch Tür
unjere Homiletiker wertvolle Fingerzeige geben Der beglückende Beliß Der aubens  =  =
wahrbeit, Ote gnadenreiche Auserwählung unD erujung 3 (Bottesvolk unDd Bottes A A Engemein|dQaft, Botteslicht und Bottesleben, Ues inge, DiE Durch Den täglidhen
Bebrauch Den rilfen )9 jelbitverltändlich unDd gewöhnliqh geworden ind 1m 1  e
0S WiiNionsgedankens betrachtet, wervden te 3a Der allerbarmenDden te
(Bottes, Die 0AS men)QOhliche Her3 hinwiederum bewegen unD begeiltern yoll ZUL Sreue
un ZUT 12 ott

XKOOOOGOOOOOOOOOODOOOS  KOOOOOOOOOOCOCOO!

Die Iudenmiffion in olen un 1aleN
Yon Cavaliter in akopane (Galizien)

0 Oürfte bekannt jein, DAaß )\hon jeit vDielen Jahrhunderfen unfier UÜen Yandern
DEer DE oien DIiE meilten J)raeliten beherbergt. YBil mMan )1cH überzeugen, wie

groß Der JüuDdijchHe (influß Ü, 9 braucht inan NUL einem Samstag in ein a  en
KRullilh-Volens, OÖltgaliziens 0Der au Yıiıtauerns gehen Üıe Be)qhärtshäujer Der S” *
en lind Der Sabbairuhe ämtlich ge)pnerr Die Üt mWIie ausgeltorben.
Aur Den ildern Der erkaurfsläden annn MNan alle bibli)qhen “Vtamen ejen, unD Oie
“)tamen in hebräilchen VYeoettern agen uns aur Schritt unD Cı  Y welcdhes 0IR Da
(Es gıbti 8792 000 en in alizıen, 1 666 49() in Rullijdh-VDolen, 764000 in Yıtauen
unD Weiß-Rupßland, 5%24 000 in Klein-Rußbland, (1 000 1ım Brokßherzogium
Ylsie inan allgemein annimmt, eriltieren ‘fjuden au} Der rDde A0
wir, OAaR ungerähr Oie HÄltte Oiejes Yiolkes in olen unDd in jenen SEanDdern lebt, Oie
DOLI Dem ‚ Jabhr 3 olen gehörf, unDd Öie oien noch in größerer ahl
unD einfupßreich geblieben NnDf

L
Üie Katholiken aben H wiederholt iühe egeben, 1e]e en

mi))tonieren. Doch 0ASs UL eine jebr undankbare Arbeit, Denn \0 Telt DIie
en unfier 1 zu)jammenhalten, 19 yelt halten \te au Q ihre en TaDT
tionen. D a a ABanz um)on/!t Wa alerdings Die auTgewanDdte Nitühe Doch nicht
Auft run DEr rbeiten, DIE erit nNeUeTDiINGS polni)cdhe Schriftiteller verölent-
lıcht aben, kKönnen Wr uNnNs einen ziemlidh gENAUCN (Einblice in Oie gem
(Erjolge ver)dhajten.

S
Yom bis U Sahrhundert.

Yir vermiügen allerdings nicht OIieE eit anzugeben, in Der Öie en in
jene egenden eingewanDdert in9D, irüher DIie olen wohnten, 00Ch Läbt \ich mit
Beltimmtheit Jagen, DaRB ıon 1m unD $  T Dort en eitY  \  4

ä
Der genannien zeit durchreijen jUdijche HÄnNDdler OIE $änDder Der Slaven unDd eu  en,
inD au] Den groken Handelsitraken Dolens anzutrejjen, handeln mit er unD
Velzen, unDd überall nach Yiaren ZUM (Einkaurt unDd A erRauT. Ys0or Der ekeh
IUNGg olens DOL D0em zehnten ja  1 )|tanden Öie ortigen Bauern \hon

NReDidieri DDN M., Dem hHierfür beltens geDaniti jet
X30.Z andwSsii, Statystyka Polskı (Statijiit UD Volen), Kraiau 1915, jaat,

DAR gegenwäriig in Den VänDdern, DIE ehemals 3 Dien gehörten, Cinwohner
)inD, aDn 11,07 /n uDden, 10DaSs 5 984 193 )raeliten usmadcdt iach Den en
Sahrbüchern qibt 900 000 in (Eurdpa Yaruber Eingehendes in T’he Jewısh
Enecyclopedia New ork an London 1901—06, Vvol., bejonDders unier Russia.
Römer, e\lor Der Univer)iiä Nemberg, hHat 1915 einen as DD DIien erausge:
geben, Der $tarten unDd Statiltifen ber DIE Yerteilung Der $  uDden in entihält.

\



1790 SE7 AEEEEE N  MN (Favalter : Die Judenmiflion in ‘po>ten\ und Yitauen
©

mi1t en in Beziehungen 1. Doch Oie altelten geldhtcdhtlidhen okumente, Ofe uns
ber Oie)es VDroblem Aut)hluß geben, itammen (IUS Der er}ten Heit Der ChriltianikierungDolens Her alte Zhronilt Balduin RS erz3ählt D Der unD Der KöniginJuDith, Der Yitutter 0eS KRönigs SaDdislaus Kr3YwW0Ulty (1102 — 1139), ie hätten DONn
en gerangene ‚hrilten lLosgekauft3. In Der Heit Der unaurthörlichen Kriege, weOIEe olen mit Den Horden Her Yoilden ım en 1ühren hatten, eni)pann i ein
lebhaftter Handel mit gejangenen YWiännern UnD ırauen. DYieler Handel bildeteeine wicdhtige Erwerbsquelle Tür Oie jJÜoi Hen HäÄnDdler unD WUrDE yalt cin WionopolTÜr )ie

1ele Oiejer u  1  en Handelsreijenden Dliteben nie ange in Cerjelben Begend,jelben Yrte Und DOCcHh Rönnen WIr mit Yer Wahr]heinlicdhkeit agen, DaR lich inDen wichtigern Staädten kleine Ankedlungen DON en gebt  e en 1e}e 1e0e=
lungen wurvden In Der ıyolgezeit immer größer, bejonDders unter DEr KRegierung Des
KRöniags Z a)imir DeSs Broken (1333 — 1370). ”IIs iNnan nämlich AUS Deutidhland unD
Bihmen DIiE en vertrieb, Nücdteten 11 1eje nach ‘Dolen; Denn 0OTt WDAar einemildere BejeBgebung unDd e1in toleranteres “501E Da Nun jebte Oie Herjudung einerAnzahl nolniı)dhHer GStädte ein

Wahricheinli Hürften wohl DONn ‚ zeit „zeit in jenen üdiJdhen Kolonien
einige Bekehrungen zZUum Katholizismus DOrTgekommen jein Doch Benaueres
über Die Sache en Wr nicht Dıie en Chronilten erı  en Qart nı
Dn oldhen Bekehrungen. AnDderjeits Rönnten uNs OIe ‘Wrarrmatrikeln AurQluß geben Doch qibt HUL jehr wenige, Ote über DAas Jabhr 1500 ZUTÜCR  =reichen, unQ Dann jühren lie nicht einmal DIie )tamen Der Konvertiten aus
Dem fudenvolke

Nie eriten nad)gewiejenen Konverlionen Tanden (EnDde 0eS Jahr
Dr OGumplowicz, oczatkı relig  —.  hüde ZAy dowski1e] Polsce (Anfänge Der UDi-)\hen eligion in olen), Warıchau 1903 te auch DAS Buch DEeS JUDi)QOeEN Ge)dhidhtsIOreibers uBbaum, istorya Zydöw (Geihtchte Der $  uDden) (  au 2—141,

c  }

DAS Der  iedene egenden ber DIE Anfiuntt Der -$uDden in Dien Zurudmweijt 1unD DIE
OGründungsdaten einiger ©ynaqogen anatbt.

3al Cosmas Pragensis, Chronicon Boemorum in MG AL, 103 SS  s 5” 8 CDHuBbaum, 1 esie:-CHhoinsii, Neofliei pOolsey (Bolnijche Yieubekfehrte), Warıchau1905,
al au Canıs1ıus, Thesaurus onNnumentorum ecclesiasticorum, Ant-

verplae 11725, 1LL, D Da 4.9 {t. 1Ua Adalberti).
3gl DIie Chronica Polonorum, in M 1  9 445 . on ‚VBapit Öreagorverbot Den HuDden Diejen HanDdel, IiNan gehor ıD aber nicht Diejer IO müähliche HanDdelerlolch in Der DEeS Sahrhundertis, als KDn ©igismund Den en unferjagte,Die rilten Der reihei zu berauben.“ u ßbaum, BanDd, Kap
Jan Diugosz (Longinus), Historia Polonica, Cracoviae 1573 Codex andt-

kianus 111 DS n Jus polonicum, ed ezynski, Vratislaviae 1831, s5,
D,  \ Wadding, Annales 1Inorum XII ugdunı 1625—57) 164 Dazu . Oraeß,Der en V II (Leipziag ber Die weiteren SUuDdenzuzüÜge ebenDda

E e U

{[X2 61 17. Salimirs udenprivilegien inD teilweije mitfgeteilt DDN Oiernberg, Der]uchginer Der uden in olen, S6 1e erner 3ußbaum, BD., a
ı

D ”C

U a

ö2—40, 48 —63 Diejer jUDijHE Ge|dhidhtisicdhreiber e)fteht LOL, DAB in teinem an DIieuDden \0 Quft behanDdeli wurden als 117 Dien iach Dem polniühen Hitoriker 1b erira TD D,Dzieje krolestwa polskiego (  I DES Königreichs Wolen), IL B  9 214, 1ilDeienDIie en im K}  ahrhundert ein Yiier
ein Der Bevölterung.

zehntel 1110 in einigen VBrovinzen Wolens eIb}t
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UNDeTIS tatt DYamals Ar in itauen DE Broßherz30g YWerander, Der
Sohn DCS Königs Jagelon YlIls Die KRegierung anirat, nel ipm 61n jehr
unangenehmes (Frbe beträchtli  e Schulden, Die jein afer be en
gemacht Der Junge erT|MeTr empPTanD Dden nnanziellen (Einfluß Der
en jehrt unangenehm. Und \ De|dhloß CT, IDn bejeitigen Namals

eine heftige antt)emitijche Hewegung auf, Die DDN Spanien AUSgiINg unDd
über Niitteleurona 1 jehrt OHnell nerbreitete. er Bropßherzog benüßte die)eHeitbewegung unDd gab Dden Befehl ?, 1e€ en aus jeinen Yändern Der
retiben (1495) ÜNie Yirmen 0  en in DIE Jtadhbarländer nach olen, 0AS
immer jehr galifreundlich gegen ihre Blaubensgenoljen ewejen i nDdere
DDN innen Keidhtum gekommen, DUCCH ieten DON ÄBaren, ‘Dacd Anjee Lan .a a  E  n SE  E,Iung DON Steuern DON Sal ODDEr Durch anDdere Unternehmungen. teje onnten
nıcht Nüchten, Denn Jonit ware IDr gUanzeTt Beliß Tür \ie verloren gewejen.er lieben \ie lieber iM an unDd lieben lich fautTen Die Yiamen diejer E S *
Konvertiten \InD unNns leider nirgends erhalien geblieben ‘In den ältelten
riften en WIr NUuT DIEe bekanntelten, Stanislaus OÖ)zeiRo Dem
Der polnilcdhe König jan Olbracht 1ım ahrte 1499 Den Adelsrang verlich,unDd Abraham Joze7f0wic3 (oder (E3070wic3), Der damals Der reichite fuDde iın ET  E ea E e itauen IDAT. (r eirieb großen Handel mit WDelzen, Sal unDd Branntiwein,
unDd pachtete auc Den o So elr ein Kiejenvermögen erworben unDd
Ronnte Den Broßen 0CS Keiches unDd jeIbit Dem Dnig Sigismund (Belder
leihen. Der onarch WAaTt eben immer in (Beldnot Und 9 ging er o7tDem reichen uden, Dem peinlicdhen Übel abzuhelfen. fozZeT0wicz3 liehimmer Dem Öniag; Denn er wu ganz guft, Daß in ÖNig immer
ittel unD Wege nDdet, jeine (SLläubiger zulrieden \telen Jo3zeT0mwic3

' ich nicht gefäulcdht; Sigismund leß ihn 1e Steuern und Den 301l in
Kowno, 1ns unD in vielen anDderen Städten einziehen. m T 507
verlich ihm Sigismund Den Del unDd 1510 Den 1ife „Schabmeilter  ”“ Die)er
getauftte fude omit eines Der HöQlten mitier DCS Keicdhes inne unDd
kKonnte \1ch mit Dem ältelten Del DECeS Yandes aut gleiche Stute itellen .
Der polni  € HDdel WAarT, wie el erklärlich, weniaq erbaut DO  z jJuden  =
Yreundlicdhen “£reiben 02S KÖönigs Sigismund Abhandlungen auUS jener „zeit
geben DDON großer Unzufriedenheit 3eUgNIS. Docd Der ÖNig kümmerte 1
wenig 1eJe€ immung be  1 en Del unDd bevorzugte wWwie bisher gewi])eONDeriiten im ahre 1507 einen Jieugetauftten, NnNamens Stephan

uBbDaun gelfeht ( J8—100), DAB Diejes Deiret HUr teilweife ausgejührtWULDE, DAa DIeE uDden 3  vel unD Diele UBeEr hatten. Übrigens )ichMNiexander 3UeELIT Den uden Un/jtig GgGezZeIigt. ©päter DNIig D Dien geworDden 1501),1anD DIe uDden WIEDET, Die aus itauen Aausgewiejen unDd gelfatftete ihnen im
„  ahre 1503, in DiejeES VanD mwmieDder zurüdzufehren.

D 4Yie alte)ten befehrien uDden )}inD Die AU)zeit0 al Kodeks diplomatyeczny ö12,es
5 iehe DIeE Wionovagraphie C  D\ep)h D  S Zyd mınıstrem TOIla LYgymuntfta (CinuDEe AWiinilter Önig ©IamunDs), Kratfau 1585
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yiszel in Den Adels)itand, Den Dann )näter zUM (Bouverneur ODer „Starolte”
0eS e31irRes ‘Dowi93 ma (kine Durdhtfor)dhung Der ‘DYarrmaitrikeln aller
Ratholi  en Kircdhen Dolens WUuUTrDe wohl TÜr Das unDd 4
nDden, DAaR eine Anzahıl en kKonvDertiert \ind Diejes in)eben uUnD en
über|teigt Öie Krälte eiN£S MNien)dhen unDd verlang Tajt eine Yegion DON

ern unDd Yiitarbeitern (bin antijemiti)dher Schriftiteller Namens £h eske  =  =
OINSRKI hat (BeDduld unDd e autTgebracht ZULE ur Der Jarrmaitrikeln
in War]chau un einigen andern StäDdten ‘Dolens Tür DIEe eit DO  3 16 Jahr
hundert DIS ZUL Begenwart *. Ja einer Arbeit, Öie DIier in Un

atte, gab Der Benannte 1n BUudH heraus, DAaSs eın leines B S  0
Verikon Üt unDd OTE JUdi)chen KRonvertiten ‘Dolens enthält. Diejes BUuCch ÜL
irocken ge\dhrieben, vDiel rockener, als DIie Romane desjelben SchHriftjtellers.
Doch bietet mandes Jntereljante yür Ö1ie KReligionsgeldhichte.

In War)dhau, in Der ‘Drarre n Kreuz3", en im S  T  u
18 en kKonvertiert unD () in Der Drarre 9  { Johann”, WAas Wr au s
Den YWiatrikeln r)ehen DYıe Deljjer Stehenden nahmen \1ch be Konverlionen
aien unDd ‘Datinnen. m rte 1655 ließ e1in ‘Drotello yür orientalilche
Spracden, HOor0WwiC3, jein £öcqterlein Jiagqdalena tautTen ‘Bei Diejer aure
WAar ÖNnig Johann (Lalimir au7Tpate, O1e auın WAaT Königin Jtaria uDODICAa.
In Den Yitatrikeln 1674 unDd 1675 lielt mMan in Den aten unDd VDatinnen-
uDriken DON Drinzellin Helena Qubomirska, DO  z VPrinzen Sapıeha,
DON rinz unDd Vrinze)lin 3artoryski. (Einigemal wWirı auch Der ÖNlg als
‘Date angerührt, alerdinas ließ er )1ch meiltens DUrcH ‘Der]önlidhkeiten DO  3

HOore Derirefien
b Diejen Übertritten wenigitens vereinzelte ti)ionierungsverfuche ä B a D  L A

r u V

grunDde liegen, Läßt \tCH auUus DdDem geboftenen aieria nicht er)qlieken. UK
(ErRlärung genügt jedentalls OIieE Annahme, Daß, wie meilfens eufte noc
OIEe Der umgebenden Öolksmehrheit als oldher innewohnende Anziehungskraft,
o3ziale (BrünDde teje (Einzelbekehrungen veranlakt en Docdh Kkönnen  AA
DIE In olen DCS unNDd Jahrhundert s nicht jeltenen Religionsgelpräche *
als eigentlicdhe Ntijionsbetätigungen ange)procdhen werden (Fin groBer eil
diejer Disputationen kam reilich auft Recdhnung Der 19g Dijlidenten, unier
Denen bekanntlich Der Yntitrinitarismus merklich aufblühte. Cit diejen „ deMl-
judaizantes” ” Jieben i mande en nicht UNGgELN iın religiöje YıseinanDder-a jeBungen ein, „WeNn aud)„‚ meiıint vae „nicht gerade \te ZUM uden-
tum bekehren, 10 D0CHh ihre UÜberlegenheit in Bibelfeltigkeit zeigen‘

Nal DIE bei esfie-Choinsfi 14— 18
1E esTe-Choinsfti, ebenDda Der Verfalter auch DIie ANdelsbücher uU1nD

DIE en en TÜr DIE in Den ANdels)ianDd erhobenen HuDdencqHrijten
Bal S0 De le D, SuDdentaujen 1 19 SahrhunDdert, Veipzig 1899, 617

rae ebenDda IX 2 469
al S BOd, Hıstoria Antitrinitariorum maxıme Socin1lan1ısm1, Köniags-

berg 1774 Cbenda
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Yus )öldhen mündlidhen Blaubenskämpfen wudhs au OTE literari]
Kontroverje 3wilden Dem ehemaligen katholilden rielter artin 3edH0WIC ä*

D
unDd Dem uden 9 Jiadhman DOüON Belzyce hervor *. Au Der Raräer
aa ben Abraham aus TOC (daher Troki) (gelt Disputierte mi1t
Kirdenfüriten unDd Jon|tigen Katholiken eben)o Wie mf Jieugläubigen mDE a D Z  E Yieuen Leltament nicht unbewanDdert, OÖut er als e]u diejer Huseinander-:
jeßungen jein ı JN DE, D0AS jeIb noch Den en Der neuelten Heit als
„Arjenal yür Öie nieder|\d)metternden e]dojJe 0ASs Chriltentum“ gilt E e ı e . z DaIns Yateinilcdhe, pani|de, yranzölilche unD Deutiche UDerje me} wiederum
Der  iedene rijtliche Begner aur Den Ylan . Obidhon 0M olen
Wirkung unDd Begenwirkung teilweile recht lebhaft 3wilden Chrijtentum und
udenium bin unDd her ging, kannn Die bisherige DON rilten geleiltete Yirbeit

Den en wenn \on als iionsarbeit 0 00 nichi als organiliertes A a za nnNtijionswerk ange)procdhen werDden.
Jtoch WENIGET DerDdient diejen Ytamen Der blutige wang, Der 1 Jahr

hHundert meilt DDON Den auf|tändiichen Kojaken, gelegentli aber auch DON olen
ausgelbt, Laujende aus den polni)dHen uden ZUE Annahme Der aurte 1ührte
YNon Den polniidhen Niadhthabern aTten OIE inanzgewandten en viel
ältiger Bedrüucung unD AYus)augung Der URTAaI  en BevSölkerung mipßbraucht
worden “lls Nnun unfier Chmielnicki (1648) DEr wı Kojakeniturm '
DAS OHledht verteidigte Dien lLosbrach, en Hunderte DON en Ölflich DCSs
Dnieprs Übertritt zZUum griechilchorthodoren Bekenntnis 0AS EINZIgE ittel,
IDr en retten *. Audc) DIEe weiteren Streifzüge einzelner Kojakenbanden
brachte nicht WENIGE en ZUr Annahme 0er aurte 2ährend
Tulc3zyn 1500 en lieber Den C00 Gingen unDd ome (Kleinrußland)
1009 ähnliche ‘Wiakkabäerar zeigte, wurDden 1 ‘Dolonia mebhrere Hundert QOrijtlich
ıyreilich wurden auch hier Tau)ende niedergemeßelt. Jtach Dem ırrieden DON
DaraZ (1749) erlauDie Önig Jan Kalimir Den JUr Örthodorie Bezwungenen
DIieE KÜcRKRehHr ZUm Ubentium Daraurthin en viele au s Dem Niacdhtbereich
Der Kojaken nach olen, bejonders (3zwangsweife) URkrainer verheiratetee al Jüdinnen. Auch eine Anzahl verwailter Kinder DurDde Der TaDDINI  en elt

wieDder 3uge]lührt °.
“lls r3Ze Heit DAarauft arl DON Schweden olen eingefallen WAaAr 1656),Der polni  e (Beneral Uz3arnieckt Denen hbart 3U, eil )ie VYerdacht bochverräteri)her Derbindung )tanDden. Jn{olgedeljen. irat Der mgegenD DON Gnejen

eine Anzahl Der on iNren bisherigen Schußherren Bedränagten ZUEFE röm11chD  =  z

p1IS Jakoöoba Zyda Bbelzyce Dıialogi arcına Czechowica, Yurblin 1551,
WOgEgENn eBtierer noch jelben abhre DIE ©SCHrij herausaqab :' Vindieiae duorum 1210-

contira Jacobum Judaeum de Belzyce,
7 T N 2 ı 1) 170 IM >  U herausgegeben mit einer Überjebung

DDON aD Deui)|cdh, Sohrau-Breslau 187352 9 17
Tae ebenDda 471 rae ebD 67
Lar ebD 68 15 DIE \)uellen ber te)e Kojatfennot DEr uden

ebD 65— 66
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lı]hen Ir  e ber unDd ließ lich Haupthaar unD art heren, )9 ORr O1IRSWU
3 entrinnen

w 8 , Il.; $9btbunbert ; ie litauijche eWwegung.
‘im 15 Jahrhundert, bejonders in Den erIten Jabren, wurDde Oie 3ahl Der ROnz

verlNionen iImmer gröber. (ın üchtiger rielter, nNamens Stephan Urcz3ynN0OWiICZ, eNi=:
yaltete eine ©  a  e Lätigkeit. (Fr IWDaTr zuer]i ‘Drarrer DDON DHNriecole in Yitauen, Dann

} Wiarrverwejer DON GSt Stephan in ılna
Diejen rielter be)uchte eines ages ein ıl her unDd bat iDn, beicdhten Durfen;Oenn habe \0 ein ZOrgefühl, D0Aaß bei einem Tang, Den in Den näch)tenagen unternehmen wolle, 'terben werDde. SUrC3ZYNOWICZ laubte einen D  en@  n  \ Nienicdhen DOLX i1ch en Er iın Dadurch 3 heilen, DAaB ıD DIeE Beichtenicht abnahm unD ibm Jagte, möge nach Dem wiederkommen. Docdh OIiED,  b Ahnung, 0AS Vorgefühl 0eS il hHers WDar nicht Denn einige Lage DArautrirank RE

Durch Diejes (£reignis jehr e\tür3z unD niedergeldhlagen, beldhloß nNun Der eel=
}Orger, au} alle 1fe unDd Yurden ojfort verzichten unDd als Wit)Nonar Den Heiden
nach Airika gehen Yltan aate ibm 1eD0 Oa nicht nöiiq jel, in Der erne eine
10 \qwere Irbeit 3 uchen, auch jet ıon alt; Oeshalb möge ruhig in Der
Heimat bleiben unDd Da e1in Wiijionar jein Darauthin ma i Der rielterDIE Arbeit, OIie en TÜr Den wabhren (Blauben 3 gewinnen.

In ı1lna en jeBßt ungefähr 59 000 en DNamals )hon wohnten Die en
rei in Den litauijdhen Städten G1e 1l0etfen o7t ein Drittel Der BevölkerungunD wohnten in beitimmten Yierteln Der 1e)e Yitertel DUrCH iNrenmu DUCCh ihre Unordnung ebr ei erkennbar. DNıie eute, we 0a wohnten,

jebhr abergläubilch unD hielten reit iDrem (Bilauben (£ben o Telt hielten 1unfier H zujammen. G0 ıen on JeDder Der]uch, 10 zUm Chriltentum bekebhren,vergebens unDd NUur Witpertola in 5 jein
Doch Der eijrige Surc3ynN0WiIC3 verlor nicht Den YWiut (r nahm 1009 zuer|t Der

elenDdelten unD verla))enten ‘fudenkinder r nahm He 3 H unDd unterrichtete‘ie Yienn )ab, 0a in ec1n inDd Der|tan unDd OAaB kKatbolilch werDden
wünlOte, Dann tauTte

als jJammelte Junge Vrielter \1cH, denn DermOCTE DIie Ylrbeit nichtmebr allein leilten Doch nach un nach wurde OiEe “Irbeit immer undankbarer
unDd \ wieriger. Die kleine Bemeinidha GiIng allmä  1  > wieder ZUCu Yiyvn
aglaubte Der eirrige rie)ter mit Der Bekehrung er 1001hen Niädcden mebr LÜ
3 en

Er Cie] 1romme äddhHen 3 iıch, ließ ih Rlölterliche Rleider maden, unD
nannte Ote Bemeinidhaft „Bejeljdhaft DO  z SYeben YWiariens“. eiltens nannte mMan
lie Ytariamitinen (im polni)dhHen: WNiaryawitki). Gie hatten jebr leichte, infache rDdens:

Mn P  j regeln. i agte Der (BrünDder 3 diejen Ytartitamitinen: „Eure Klaujur UT in
Herzen (K1uer KRlolter ilt HE Ylielt (Kure Aujgabe: Üıe Bekehrung Der Ungläubigen.(Eure ege (Bottes unDd Jiächitenliebe 2. Kuer (Blaube (ES aibt HUT einen Hirien
unDd NUuTr eine erde (Kure Keidhtümer inD im Himmel. (Euer Lojungswort: Der
“itame YWiaria! a n d A a D

e E RE Bericht DD YBien D7 prı 1656 in Zhurloe, Colleecetion OT the PQaperSs,VUondon 1742, I  $ 103
(5S belteht ne gute Wionodagraphie ber teje VYereinigung, val ber Ben {  + amin,

Rys historyczny zgromadzen zakonnyc (e]
209— 9211 e Der religiöjen Urden) 11
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DNie er ;DBerin WAr “nitela Dotemkin, 0AS inD eines ru)li]dhen Oifiziersntier iNrer Yeitung blühte OiEe Gründung ralch mM Her)hiedene Hi öfe, /Hienkiewic3 DON ilna, Yopaczinski DDON Samogitien unDd Duzyna DON S1imwmonien hattengroßes Jnterelle edeihen diejes Unternehmens. Im a  re 1737 übergab inan Den
Wiariawitinnen 0AS Spital unDd DIie 1r St a3arus 3 1iılna ap eneDdt XIV
genehmigte ihre ege unDd verlieh IYrer Kapelle viele Ablälje

ald ber 0AS Klolter au arte Vrürjungen 3 e]tehen. (5S gab mehrere RE  Ea  DA OT,  AL Drielter, Oie Dem KRIojlter ebr abhold ? unDd Daraur hinarbeiteten, DaßB 1eJ]eBemeinldhaftt aurgehoben werDde. Gie abdelten DOTLT alem, DAaR ÖiEe Niädchen DrDdens:
leider irugen, wo3u )te eigentlich Rein KRecht hatfen, Da 16 eın richtiger en
waren Dann warfen Jie auch Dem rielter Lurcz3ynowic3 DOT, 3winge DIeE 1u01  =\hen Wiädchen ZUm (Empfjang Der b aurte UnD \ ließlich jagtien lie noch, als lebßten A e A n e B kaı aHorwurf, Diejer en lebe DON Almojen unD beeinträchtige OAaADUCCH DIie anDderen
Bettelorden

Her eilrige urcz3ynowic3 mu NunNn DOTL 0ASs TE Bericht in ilna,0a OIie genannten inwürfe als ungere Zurüuückzuweijen. Docdh Die Aicdhter )\qenktenjeinen “orten Rein ehör, jJondern gaben Oen Anklägern Recht, nD Turc39ynN0wiIC3mu Die Bemeinldha autlöten.
Herzen

1eJe HeimM)udhung Ging Dem a  Y Nnun Hon )ehr en SUrCc3YN0WICZ jehr 3r wWurDe Dald wer ran Aul Dem Sterbebette Heß noch eıne„Schweltern“ 1 kKommen, unDd agte ihnen, jei Gar ein Tun vOTHANDeEN,0Aas angefangene Ylierk unDOlLENDe lallen Dann ermahnte \te, ur nich 3
Y onDdern ireu auszubharren. “Yitun ernannte noch 3 jeinem Jtachtolger Oen
Drielter DEr Jiacdhbarpfarre, unD Dann ar (1773)

Nıe Yberin Ofemkıin be|Hloß jebßt, mit DIier Scqhweltern na ”Hom gehen,Den ö aier bitten, mo wiederum 0ASs eitehen iDrer Bemeinidhagenehmigen. Gie nachten Die eije 3 WFUuß, lebten DON Almojen unD kamen nachlanger, beidhwerlicdher e1je nach Kom, zum Rlemens XIV Jiacdh Dielem Bitten

.

W E, Ka

erbhielten te endlich DO  3 eın Breve, 0Aas Öie Grlaubnis en  ıe  AA DAr 1e)e€rUundunNng weiter eitehen urre
ıe Bemeinfcha gedieh nun DOnNn in $itauen un in Hen JiadhbarländernDer eue Hi Don Niohylew (Detersburag), Der wüährend jeines Aujentihaltes in

ılna Oie yeinDde 0es Drielters Turc3YN0WiC3 Cuhig gedulde a  @, MWAar jebt aut

b V

Die Wiariamwmitinnen beljer 3 precdhen ja Dat ie, e möcten in jeiner Diszelje einigeJiiederla)])ungen errichten. Namals Oieje KRongregation Ronvente in Yitauen
unDd eın Haus in Ku)]i) - Polen.

DYıe eidung unDd Den \d)warzen Schleier Der Schweltern jabh Man
bald im ganzen Qand 1e HäÄuler 06S Yrdens 1ildeien Die Julluchtsfitättenür ale Jungen JudentöchHter, ÖIeE )ıch bekehrten. Diejenigen ädcdhen, we  e
einen Katholiken heiraten wolten, mußten 1009 DON ihren Angehsrigen rennen
unDd fanden eis be Den Wiariamwitinnen urnayme und Unterricht. Ysenn

Kinder Dann \päter etauftt en, übergab Nan e QOrijflidhen eyamıi:
len; Denn zUum u01  en ater, ZUK en utter Konnten te unmögli
ZUuru  ehren

12 Kongregation Deltand alerdings niıcht alzulange. ald nach DEr
ründung Die Örer unglück)eligen Teilungen VDolens ((9 793
nier Der Ruljenherricdhaft wurden Die Katholiken vertfolat, 12 en DeTr

D nn

trieben. Die Kongregation Der Witartitamitinnen TÜr Die Bekehrung Der
en jehr Diel geleiltet. Um 18920 gedachte inan noch ihrer in ren unDd

Beithrift jür Aii)ionswiljendhaft. ahrgang
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Acdhtiung; \ie D0CHhH 2000 en beRehrt. Der rielter TUCCZYNOWICZ
alein 500 en ZUL wahren 188 geTührt.

In Den Jahren 17692 unDd 1765 verlieh ÖNIg Stanislaus Yugult 1U 01-gD D en KRKonvertiten den Del Diele werden in Den amtlicqhen en DCeS (Broß
herzogiums Yitauen „vornehme Ronvertiten“ enannt. Kraushar nimmt in
jeinem Buche über ÖIE eyrankilten, DON enen nacdhher noch Oie eDe jein
wILD, a  F DaR DIe genanntfen Tı)ien meı Ntitglieder Diejer Der
errankilfen Geine Annahme Heint jehr unwahr)dheinlich ; Denn Öie
eyrrankilten ind er|t ım 1760 nacdh IWar)dhau gekommen. Demnacdh
hätten 11 1e)e Jteophyten, Wenn IiNan \ie 0 bezeidhnen will, binnen DIier
Jjahren einen 0 außerordentlidhen (Einfluß DEra  Y DaB Man ihnen Den
Adelsrang verlieh. Und Das, obwohl 10 Den ıyrankilten gehörten unDd
1005 nicht mit Den wirklidhen Jteuchrilten glei  ©  en wollten *.

ıine yalt unmögliche Unter|telung ! m wahr)]dheinlicdh)ten DüÜrtte DIE
AUnnahme jeske-Choinskis jein, 0aB DIE meilten Der vornehmen Ronvertiten
er1t Jahrzehnte nacdhher übergetreiten jeien, unD 3WaL DUrCh Dden eirrigenSA } TUrcZ3YN0WIC3Z. (kinige 1eD0 eien \hon ıel Irüher katholi]d qgeworTIen.
Und 0AS \inD Diejenigen, we na Den amtlichen er  en hohe Stelungen
in Der Yrmee unD in Der Verwaltung innehatten. Jeske-Choinskı nennt
ihre amen unDd 3e1g audch, DaB ım zeitabiOHnitt 1700 unDd 1760 eine gewille
Anzahl uden 11 eReHTIE erner gab er auch eine großBe heraus,
in Der ale u01  en Ronvertiten enannt \inD, OIE in War)dhau im 18 ‘üjahr
hHundert übergefrete ind ungeTähr 180, Don Denen mehrere in den els  =
an erhoben wurDden. SOlieklich mies auch nadch, DaßB nach Hen arr
matrikeln in mebr als zehn Städten usden konvertier 1InD, 0 in Wloclawek,
om unDd L009, 1im 1785 Bankier Boesner in Den Adelsitand
erhoben WUrDe

ıyalt jJämtliche KonpDertiten 0CSs 18 “jahrhunderts nahmen point Yiamen
In Dden Taurmatrikeln aus Hen Irüheren -Jahrhunderten ind tielfach

NUr OIE Wornamen eingetragen. lem An)hHein na en DIis 18925 DIE
rielter Dden KRonvertiten Oie Yiamen egeben; Denn in den meilten airıkBein
ejen WIr olgende ıyormel KgOo N baptısavı Judaeum CONVETSUIN

inlıdelıtate Judaica er perlidia Judaica, lege mosaica) CulK  v imposul et e  0 nacdh 1.8925 wählten 1e
KRonvertiten eIbIt 0Der ihre atien OIE Yiamen

Dıie eugetautten benannten lich oft nach dem onat, in Dem e atho  =  =
HH geworDden: funeci (im Juni getau  Y Apnrilewicz (im prl get.),
YWiarkowskt (im Wiärz get.), utynski (im ıyebruar get.), (Brudzincki (im
ezember 0Der Brudzien). YinDdere wieDder nahmen als (Eigennamen Den Yitamen

Ytan j inDdel in es 1—2 eine{ DD 59 Yiamen gqeadelter en
te DIE 1 bei Sesie-Choinstfii 6—39), bejonDders über Befehrungen

in YBarlchau zwijdhen 1700 unD 1800
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ihrer S$eimatsitdbt. ) In anderen 8älien‚ Doch dürfte 0AaS jelten 9efiaeien jein,gaben Die afen iIhren (Eigennamen Den ‘Datenkindern
YDıe ‘Diarrmatrikeln geben äußerlt jelten Den an Den er Der

u  1  en Konvertiten Sehr wahr)]dheinlich gehörten e Den Kleinkauf-leuten; Denn Damals WAaTt Talt jeder JuDde ein Rleiner Kaufmann. 1eJe be
s  Adheidene Abkunft WAaT Jür Oie Jieugetauften Deshalb Rein Hindernis, hoheStelen ım el erhalten. Yıe VProtektion ihrer afen ICug ihre rücte,unDd nicht wenige DONn Den Jieubekehrten Ind aDdelig geworden “Ile DiejeKRonvertiten nahmen DasS katholilcdhe Bekenntnis Yir wiljen NUurTr DON
einem einzigen uden, Abraham IBolt, Da er Den proteltanti)hen (Blauben
annahm. Er wanDderte aUs Ölterreich aus unDd gIng nach olen, ungeTähr1750 unfier Ddem Prinzen Sulkowski 17692 \ Dem AugsburgerBekenntnille An A11L „ Sahrhundert: ie yrankilten 5-—717

In Der weiten HÄlfte 0es jaHrhunderts ent|tan! unter Den en eineanti-talmudiltilche Bewegung, O1e in Der religiö)en Dolens untier Dem “tamen„eFrankiltenbewegung“ Dekannt Ült unD DIiEe Bekehrung vpieler J)raeliten herbeiführte .‘jm rte 1726 erblickte in einem kleinen orte Dodoliens Namens Korolowka,unter dem Dacde eines kleinen Jüdi)hHen Brundbe]iBers, ein 1inD 0AS Yicht Der Welt,0ASs jeinen Blaubensbrüdern tel Sorgen bereiten, eine eue grunden unDd einegroße ahl J)raeliten zUum KRatholizismus hinüber3tehen te Ge  in Yiater eib unDdeine YWiutter KRachel \tammten aAauUs Der Uumgebung Don R3e)30w in alizien. (ESerbhielt Den “tamen ‘Jakob
Die Jugend Jakob ei

KReformer bin Er WAar weDder e1
(Jankiemw Veibowiß) eutete nıcht auf einen religiö)enWiyltiker noch e1in £räumer. (r Ltebte jehr 3ejehlen unD Der|tan C kRleine Scharen DON Rindern OTganı)lieren, Deren jehrtgeachteter njübhrer eIis MWArT. utig DIis ZUTC Kühnbheit, WAar beltändig bereit)ich 3 Olagen unDd Türchtete nicht, Oiejenigen anzugreiten, Oie )tärker als er.YWiit großer phylilcher va ausgeltatteE erIMg, Kübhn, 0a31 alten, nichtDer Bründer einer religiöjen e  e onDdern vielmehr O  ©in “WYbenteurer 3 werden.Sein Unterricht WurDde eimwWAas vernachlä)ligt. eIbIt DOMmM religiöjen Standpunkteaus IDAT niemals einer jener Weilen, wie man ‘Nie äufig bei Oen polni)]dHen ‘juden UnDdet,DIe Den größten eil iNres Sebens amıt verbringen, OTle )pigfindigen Auslegungen0es Salmuds 3 Itudieren unD Dann wie Yrakel DON ihren Blaubensgenofjen ange  =  =hört werden, nicht HNUTL in veligiöjen Fragen, jJondern auch in weltlidhen Angelegen-

Dıe ranfkijtenbewegung Ü1 einer Der De\ien itu$iertén eile Der religiöjenBolens HDıie Hauptjächlidhften YrDeiten arüber inDd Vetera oNumenta Po-loniae collectia per Theiner, Romae Krz3yZanovwstii, Dziejowoseantytalmudystöw polskie (Ge)dhichte Der nti  Talmuditen) 1849 SIiimborowicz,Zywot 4A9SON nauka Franka (Veben unDd Vebhre Wranis), Warlhau 1566; raeran unDd DIE ranfkilten (Broagr. DES u  eD CSeminars Breslau Breslau18568; S©ulima, 1storya Franka ] Frankistöw 1i ranis unD Der oranfijten),Kratfau 1893; Kraushar, ran 1 FrankistiSa  AD
E VT  v Da PE C 7
$  i

F  ilten), RDe Kratfkau 1895
polsey (Hrani unDd DIie polnijdhenHer uDde iußbaum qibt einen iurzen Nuszug ausDem en ranis 258—9285 %)as Yert Kraushars ÜL mit einigen DDmentarijdhen Siultrationen geidmüdt und nIhält vpiele RedhHtjertigungsbelege. (5s Ü1 DIEe Mrbeit ber DIeE dHrankilten Bal DDrI Gingehenderes über uellen unDd Aiteratur&, 3 Diejem Oegenitande.T O A NS  n E l n 13 *
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heiten. “r WAar eın einJacher el e1in en Der yür Oie praktilde Lätigkeit unDd
nicht TÜr my\tiIh Beldhaulicdhkeit 1ien

‘im er DON reizehn Jahren ega H $'e1iD mit jeinen (Fltern in Öie
Walacdhet, Dann nach Yumänien unDd wohnte mit iınnen in Bukarelt. Yltan )hicte in
3 einem kleinen 1U0di  en autTmann, Den ganzen Sag amı be  at WAar
Salz unD ‘Dreifer abzuwägen unD Der  1edene Ycaren verkauftfen. Diejes Be)hätt
gefie iD nicht. (Fr gab Dald auT unDd begann 0AS and 3 ereijen, indem
mit (Edellteinen, ei unDd anDderen Begenltänden HanDdel rie Dann wanDderte in
Oie Surkei unDd 1e einige Heit in Smyrna. Ir Tührte e1in eLWASsS aus|hweirenDdes
en unDd er3ählt eIbit )päter, Oa 1ch in Oiejer DUrch eine “Wbenteuer be.
Cu gemacht habe ‘In Smyrna nannten in Oie ‘Sürken MWie jeden bendländer
Den ıFranken Dieljer einame 1e ıbm un inan kannte in in Der olge NUurTr mebr
unfier Dem “)tamen ran

In Der Türkei lernte DAs en 0eSs berühmten Dieudo-WVie)lias, abbatatı
Hewi (1626 — 1676) kennen, Der eine jebr erzentri  e p  nı  € Judin! gebeiratet
Ybaleich Oiejer wärmer jeit mehbhr als 60— 70 Jabhren tOf WAarT, ibm einige
nhbänger ireu geblieben, niıcht NULr in Smyrna unD ım jon|tigen ien, ondern auch
in einigen 1UDi  en Beno)jen)harften “3Wumäniens unD DNolens, eine e  re 1005 iIm4 ebeimen vDerbreitet Yltan nannie \1e Sa  aitaner ‘In Smyrna erinnerte )1cH—— i1 noch jedermann Oiejen jonderbaren Wiann, Der Oie Straken Durch)Hritt, in ein prach

X 1ges (Bewand gekleiDdet, ein goldenes Hepter in Der Hand unD immer DOTN einem
Be7iolage DON Rabbinern unDd gelehrten en umgeben

ran wWo Die e  re Oie)es berühmten en kennen lernen unDd begann
DON 1750 in Den Wiupßeltunden, DIie ibm jein Be)dhätt ließ, Den ORkultismus unD
Die er Der u  en Geheimlehre 3 )tudieren. Sein Vehrer WOAaTr JNjachar, ein
beruhmter Sabbatianer Das StuDdium Oiejer Iı wierigen unD geheimnisvolen „Wijjens

e )halten“ heint Den zukünftftigen Kerormator nıcht ‚ebr Degeiltert 3 en r eIbit
gelteht )päter, DAR 0ASs nicht j)ehr verltanD, wWads las Jndeljjen \ich DoCch
eine gewilje BHerühmthei erworben unDd ge)\dhah OTf, OAaRß jebrt gelehrte Jiraeliten,
DIie im StuDdium Der RBabbala unDd Der geheimen Wilen)hatten wohl errahren r
kamen, ihn uüber Den Sinn einer I wierigen 3 elragen. ran bat )pnäter
r3ählt, DaB er, obwohl elbit 1e)e unklen GStelen nicht ver|tanD, e mit joviel
UÜberzeugung unD )einbarer Slaubwürdigkeit las, O0aB Oie gelehrien zuhörer Nie
al)ogleich verltanden. Diejes ein wen1g pol) orgehen 1e ibm immer Derirau

‘im T 1759 kam in Smyrna eın polnij Her fuDde a Der „KRabbi“ acdhman,
Oer, )nÄäter eın jehrt eilriger rankilt, zuleßt Oen “Ytamen eter Jakubowski annahm
unDd a  ol wurde. (Fr \childerte ran In ülteren ıyarben DIe elenDde Yage Der
en in oDdolien, we Oie Werbetätigkeit Der Sabbatianer iIm geheimen DON Derir A  A HynNAagOoge Der Zulmudilten losgerilen ran jett langem DIE bejonDdere
Beiltesverfaljung Der en 0CSs Orients unDd Dolens bemerkt, Oie )te eneigt ma  e,
OiE KRerormatoren gelehrig anzuhören. Üıe J)raeliten wurDden in Der Bejellichatt alsA

{

Darias betrachtet. In Talt Uen Städten te aur bejonDdere Gtadtteile DEer:

wie)en, ıe oft ein lenDdes en übhrten Diejer enge DON Unwiyenden unD
Unglüclicdhen alle Uropheten, alle jene, OIie Dem ul hHen YWolke eine glücklichere1

n  A .
zukuntft ver|pracdhen, icher, nhänger en Der junge ran überzeuate
ich, DAaR eine „MWii)ion“ errüllen unDd DAaB eine WMiedergeburt DCS 11101-
\hen Stammes herbeitühren

Bis ihrem Vebensjahre in einem polniicdhen $&lolter ELZ0GgEN, IWWDAL
tiejelbde unier jonderbaren mi)tänden ZUMm Sudentium zurüdgefehri; val raeß,

215
“ ber aDDbatiat Sewi rae ebenda Aun unD I1—L  Y jerner

DIE aje 1n behanDdelten Aluellen; ber DIie Auswirkung DES Sabbatianis
INUS In Dien eb  S 3835
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Hu Diejer Heit verheiratete )ich mit Der FochHter eines UD  en Kaulmannes,Oie Durch ihre Schönbeit auffiel Dann reilte in Der Sürkei umber, indem mit
Den Belehrten jeiner Yiation in Beziehungen irat ‘In Saloniki, ztemlich ange1e gewann Die Huneigung Der Sabbatianer, Oie in Oiejer Begend noch ztemlichzahlrei In Oen Jüdildhen Gemein]dhaften Der Sürkei, Rumäniens unDd eIbitDodoliens 100 jein Ruhm verbreitet, unDd man betrachtete ihn als einen Belehrtien,Der alle nijje Der 1001\hen fiomm_entatoren, Der Kabbalilten unDd ÖkRkultijtenRannte

Hus Den KRelten Der |abbatianijcdhen An)hauungen unDd Den een, Oie in Der
bRabbala 0p a  e bildete ich ran eine ebre, Oie weDder Durch ogl nochDurch Klarbeit, weDder Durch Jieuheit noch Durch 1ere Der een bemerkenswert WAT,Ote ber genuügte, ihm Anhänger 3 erwerben. J B E a d r a(r Derwart Den Zalmud, Denn Oiejes Buch ien ibm on ügen unDd irrigenAuslegungen errult jein. Das WAaTr einer Der wichtiglten eile jeiner e  re (Es

mußte ihm Dald DIe Huneigung Der Katholiken unDd Den erbitterten HaBß Der enzuziehen UÜberdies gab mit einigen Kabbalilten eine Urt Dreieinigkeit (Bottes
Br noch anDdere een, e  er in den Büchern Der ÖRKultilten unDd KRabbaliltengerunden a  @, ber te me1i o dunkel, DaR eine Huhörer ie nicht verltehenkonnten Ubrigens WAar ran Rein Dhiloloph (Z WAaArTr e1in “Yltann 0eSs andelns,ein wenig markt|cdhreierilch, ewandt Oarın, DIie Nien)dhen 3 beherrichen: Er egalich nach olen (1755), eine een 3 vDerbreiten. DNıie Beldhicdhticdhreiber enr3Ahlt, DaR Der polnijdh-türkijdhen Örenze Der „Rabbi“ Jtadhman, Der Oen agen0es Vropheten lenkte, einen Augenblic Ogerte unD OIie ‘Drierde anbtelt. Die
Brenze WAar DON Oldaien bewacht unDd mMan Konnte immer Türchten, innen 3 egegnen„Borwärts unDd Türchte nı  S rief ıD Der ne Kejormator 3 GSie Orangen in
olen ein, ohne beunruhigt werDden.

In jeinem Heimatsort KRorolowka, Dann in Uen Städicdhen Der mgegen be-
gGann ran eine Werbetätigkeit, UnDdigte eine LO ber NiEe „heilige DYreieinigkeit“unD riet bejonDders Den J)raeliten, Oie ab)onderlichen unDd unnSstigen (Erklärungenautfzugeben, DIie 1 1m Salmıud ajen Da auf diejem eBieren eile jeines Dr0-
gGram ms beltand, nannte man eine Anhänger OTE „KRontratalmudilten “Die polnijhen en nD immer ebr ireue Anhänger Der Auslegungen 0eSsSalmud gewejen eufe noch ieren in Oie jüdilchen Schüler iın Oen polnijcdhenDörfern wW1e e1in eiliges Buch In Der raris ubt aul lie einen größeren (Ein]luß
aus als OIE Dıe Lalmudilten erregien Otfe ölfentliche Wieinung 1ejeVHerbeljerer, dieje Reßer, Oie DIie ehrwürdigiten Überlieferungen 0es jüUdi)jhHen Yiolkes
antalteten. ‘im Jänner 1756 wurden DIe Kontratalmudilten DOnNn ihren zreinden Dei
Yanckorona Dei KRamienec in ‘Dodolien verhattet unDd qefangen gehaltenDıe polni)dhHen JYraeliten geno)jen jeit 1264 große reihe un batten eigeneBert  tshöfe, Öie DONn außerordentlicher Strenge alle euerer unDd e  erDas Bericht Der Rabbiner Den Bann aus ber Die Kontratalmudilten unDd
beJahl, )te überall, man lNie nnDe, 3 verhatten. ran Der 11CH lreigemacht eunter Dem Dorwande, 0aß türki)cdher Staatsbürger jei, wurDde DON jelitgenommen.

‘im Augenblick, Die Sache DCS Yieuerers verloren ten, yand er einen
madchtigen e]OMUBeET in Dem Bilhore DOoOnNn Kamienec, 1ROLAUS embowski
Dieljer WALr e1in jehrt eifriger rielter unDd eL1WAas mebhr Antijemit als 1e anderen
polnildhen rälaten. Secdhs a  Tte vorher DIe en aus jeinerBi]lhofsitadt ausgewie)jen. Bielleicht jah in diejem Gireit e1in ittel, Den
u01  en Einfluß \ wächen 0Der 0gar einige J)raeliten Dem Katholizismus

näahern. Er Dermittelte zugunifen Oiejer „Berbannten“ unDd OIie eyrankiltenwurden in reihei ge]eßt
EK VL  AT
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Her ne ‘KRejormator gab \1cH amı ntcht zurrieden. m eine LyeinDde
beljer bekämpfen unDd )eine een verbreiten, orberte DIie almudilten
aufT, Offenilt mit ihm 3 diskutieren, amı inman wilen Önne, welder VNer
brechen angeRlagt WAAT unDd WAS TÜr YUntmwmorten jeinen eyeinden güäbe
ran DIie Ablicht, Den en unDd bejonders Den polni)dhHen Katholiken

beweilen, DAaß Der Salmud ein )\lecdhtes, DON Botteslälterungen unDd het
Dıie iner merktenigen us7tTauen alle Jiicdhtuden erJultes Buch )et

wohl teje (Berahr Ste weigerten ıH Oreimal, Oiejer eruTung olge
eilten Öıe polni ejeßgebung gewährte Den J)raeliten große reihet
ND OieEe iner Tührten a  Y Daß te nicht verpflichtet eien, \icH mit Kegßern
in einen 2Borilfreit einzulaljen unDd DaR D0Aas ihnen Das KRecht gebe,
jeIDit DUrCH ihre eigenen Bejege Die)e erragen nnerer Dijziplin regeln

z \ 07 embowskti beltand Oaraut unDd Orohte. ‘im Jun 1757
Tügten )1ch DIE iner unDd begaben )iıch nach KRamienec in oDdolien,

Das YWiort-mit Denen )freiten, DIE e e1in Jahr vorher ebannt en
gerecht TanD in hebräildher Sprache tatt Nıie J)raeliten Dodoliens, OIE DUr
ihren Handel genötig ’ mit Den rilten Oiejes YXandes ın Beziehung
3 \tehen, Ronnten polni)dh, 1eD0 unvolkommen, unDd erklärten, 1e)€ Sprache
nicht Rennen (Fin Dole Oiente als Dolmeilder. Die Unterredung enDdete,
WIie ran gehofft 0aS Bericht en  ıe zugunifen Der Kontratalmudilfen.
Üie iner wurden ZUL (Ent1hädigung verurteilt Yie (Eremplare DCS Talmud
)ollten konlisziert, nach Ramienec ebracht unDd ölfentli DUrch Den Henker
verbrannt werDden.

Kurze zeit nadher, 1im ORtober LEOT, )ah mman e1n bis ın in olen
unerhörtes Schau)piel. In allen kleinen Städten ‘Dodoliens wmurden Scheiter  =
hauten err  el, mMan auT Den öffentlidhen Dlägen OLE er 0S Salmuod
verbrannte, OIie 0ASs Bericht „Des ewigen euUers wWÜrdig” rklärt

ran ber eine ‚yeinDde geliegt ber jein Sieg War DON Rurzer Dauer.
inige en nadhher ar BilHo] embowskt unD D ran konnte, eines \9
mächtigen Beldhuüßers beraubt, jeinen yeinden nicht wider|tehen. Nıe Antitalmudilten
konnte mMan nicht als riülten befrachten, Die Dem Be)ege Der polniIdhen Katholiken
unterworfen ÖYbaleich Abtrünnige, lie immer noch en unD unier
)Itanden Der en Bericdhtsbarkeit. Dıie iner begannen wieDder, te boykot-
tieren, erTolg unDd einzu)perren. Gtie vertrieben e aus Oen Synagogen, weigerfen
1ch, thre (£hen anzuerkennen unD hbegßten Die Strenggläubigen aur UÜen Umgang mit
iıNnnen abzubrechen. ran wurbde GEZWUÜUNGEN, mit einer Anzahl nhänger in Oie
Türkei 3 entjliehen.S B  RT

35
Der orn jeiner eyeinDde verjolagte ihn Dgar bıs in Diejes anDd Die polni)dhen

1iner hatten viele ısreunNDe unfier Den J)raeliten Der Suürket unD e I miedeten
änke, Den Sultan Diejem gerährlichen euerer abhold macdhen ran merkte
die TrohenDde Berahr unDd D0em DDe 0DeTr Der Gefangen)hatt 3 entgehen, irat
mit 70 jeiner nhänger im jänner 1758 ZUMmMm Wiohammedanismus uber:

In 2War]hau begann MAan, ich Tür Oiejen Gtreit wilden Talmudijten unDd nt:
talmudilten intere))ieren. Yltan ma DAraUT aujmerk)am, 0aB 1e)€ euerer )icH
Den rilten ehr näherten unD Ogar erklärten, 0AB Der DON Den en erwmartete
YWie)ltas nicht mebr kommen WwWerDde. Einige er]jJonen Der mgebung Augults I1L1BA -  DA
iraten yür Öie yrankilten ein, unDd im Juni 17558 erließ Der Önig ein Dekret, 0AS



(Zavalier : Die Judenmijlion in olen unD Yıtauen 183

DAaASs Urteil Des Bildofs embowski OIie Lalmudijten beltätigte un beTahl, Oie
Kontratalmudilten alle Anarijre iINrer ‚reinDde 3 beihuüßenran iriumpbhierte e1in 3weitesmal. ‘jm ezember 1758 kam wieDder na” E T, .
olen Yion jeinen ‚yeinden bejreit, begann eine nhänger, eine „KRompagnie“,wie inda  —_ )ie DON Nun nannfte, S orDNen (Einige Darunter reich, anDdere

ar  3 unD Konnten keine YWtittel ihrem Unterbhalte en ran grüunDdeteeine gemeinJame Kal)e, alle IDr VHermögen einlegen jollten, DAs Dann Den BedUrt-niljen Der „KRompagnie“ Oiente Der (EinlNluß 0eS KRetormators WUar J0 groß, 0aßOgar Oie ıFrauen )LCH INres Schmuckes beraubten unDd in in OIe Y Der eje  s  sleaten. Er beherrichte eine Dereinigung wWie ein ÖNnig unDd ließ i großeren erweijJen. Sabbatianer aus Der Surkei unDd NRumänien \ \ich ihmber nicht alle blieben unDd OIie kleine BejeNHaft, DON allen rechtgläubigen uden, A e i A E e Sa e sOie Den gehbeimen erehlen INrer iner noch- ireu 7 boykottiert, Wiühe)ich 3 behaupten.
ran Jah \ich om! DOn ein vereinzelt al]fehen. Geit

langer Heit beldhüßten ihn aber Oie polni)dhen Katholiken unDd ermunfiertien E Eihn, auT ihre e1itfe überzugehen. (Fr ergr Die Hand, Oie ibm Dargeboten
WUTrDE, be)dqHloß mit jeinen AUnhängern katholildh werDden unDd verlangte
Öie au

(FrDiejer zeit Wa ANerander Yubienski Er3bi1Ho7 DOonNn Yemberg
zeigte nicht )9 piel irer mwmie BT Dembowski, DIE Kontratalmudilten

e]MuUBeEN (Br wWurde 0gar ein wenig iptrauilch, als 1eje verlangten
getauftt werDden un beauftftragte einen jeiner Drielter, Oie)e ‘Bewerber OTg
rältig prüten, O1ie wahren (BrünDde ihrer Bekehrung Rennen. ran
1e noch immer au7jrecht, Daß Der Salmud e1in )\Hlecdhtes Buch voll (Bottes
lälterungen jet unDd Daß DIie Talmudilten Den Ritualmord egingen Er wo
über diejen un mit Den Rabbinern in Vemberg einen öljentlicdhen GStreit
austechten. Yiur unter Oiejer Bedingung Der]prAa Ratholi werDden. ‚ r c a
Er3bildhof Yıubienski chien 30gern ber bald wurDde zZUM (Er3bildhof
DON Doljen YTnannt Der ANdminiltrator DeS Er3bistums Yemberg DE iRulicz
1RULSRI zeiagte \1cH Dden ıyrankilten gün]figer Der Streit yanD fatt (LC Juli
bis Sept Wortgefechte Oiejer Mrt O0amals Hu
Dden berühmtelten gehören jene, OIeE während 0eS YWiittelalters in Spanien ab
gehalten wurden unDd DIE ZULT Bekehrung DonNn Laujenden DON en und auch
DON mebhreren ‘Rabbinern Tührten Das DON Semberg nicht o glänzende
(ErTolge. Dıie Rabbiner H ZUTÜCR, ohne \icH DUCH 1e BrünDde ihrer
(Begner yür beliegt erklären Nie ıyrankilten lieben ihrem Berlprecdhen
ireu DO  z Dna September 1759 15 ZUME ONa ezember 1/60 wurden
ungetähr tünfhundert ® Kontratalmudilten in Yemberg getauftt. ran rhielt} in Der aufte Den VYornamen oJje

r ließ aber DAS Diesbezügliche e)u Der ranfiilten ruden { aeB, Geidhicdhte X AÄ371
» Darüber val Den Bericht Des >Habbiners DJeES YHadhmani in e ya aan D,

Konttantinopel 1710, Raymundi artın!i pug210
VBaris 1651 u 1  el adversus Mauros el Judaeos,

raeß, eb  S_ 435 eiwa 1000 raewei Der  teDdentli DD obiger Dar)tellung ab
Seste-Choinsfi aibt (2—106) eine ange DDIt in VYemberag getaufien

ranfki)ten. ber gelieht, DAB 1eje unvolliommen U1 unDd DAB unm5gl jei,
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Yıe autDahn 0es Ketormators amı enDden en Er jeine
nhänger ZUM Katholizismus eTührt, ale hatten polnt amen an
HNOMMEN, unDd DONn NuNn WL ihnen er \ich mit Der Oriltlidhen evnölE n H E Rerung vermilden unDd eine geachtete Stelung erlangen. ber ran

\ich jeit langem aran gewöhnt, als Herr über jeine „Kompagnie”
efehlen, unDd wo jelbit nacd jeiner Bekehrung rTorijeBen. (Fr verbot
jeinen AUnhängern, \ich miit Den olen 3U DELMENGgEN unDd orderfke DON Der
Kegierung in bejonderes (Bebtet Den (Brenzen DCeS andes (Fr Die
\icht, e1in kleines Königreich agrünDden, deljen Herrt er jein wo ran

4
behielt niele jeiner irüheren rriiüimer bei unDd jeine nhänger glaubten in

jeine OYTie Diejes “Sreiben erregte in Warıchau Berdacht 1760 WUTOE
CT DurchH 0AS irchli  e Bericht als Betrüger unD Ruheltörer verurteilt unDd
ımm (Berängnis DON (Czen|tocdhau eingeldhlo)jen.

Durch Die)eS ıttel man C1Ne ihnelere Doloni)ierung Der erran
Rilten herbeizurühren Yitan glaubte, DaßB e ihres yührers beraubt, \ich 1m
an zer|ireuen unD leichter vermi)den WUrTr.  n  Den Das irat in Der Sat Tür eine
gewilje Anzahl DON ihnen ber ran übte auT jeine nbänger eine
9 tyrannı)che Herr]haft auS, DaßB niele mift ihm nach (Lzenltochau amen
m VE WurDe DIE DON Den KRullen eingenommen unDd 1me abhre 1773 wWurDde ran nac Annahme DCeS griechildh-katholildhen ‘Bekennt
ni))es auT yTreien UB ge}eßt ‘r ega 1 nach Brünn, Ddann nach Iien,

CT DDOM Katler empTangen wWurDe, Der H TÜr Die KRetorm Der u  en inier
e)\erte, unDd )QOlieklich nadc) OYienbach im KRheintale, 17858 einD kauftte

ran 1e DOnNn einem leinen Horte DONn Kammerbherren, . Gekretären
unDd Bedienten umgeben ÜÖıte in olen verbliebenen yrankilten andten ihm

eın en(Beld, Was ipm erlaubte, 801 1% ec1n vornehmer Herrt en} WAaT nicht immer 1n jehr littliches *. Überdies jehrt abjonderliche
philo)ophi)dhe een unDd 1e e1in jeltjam Docdh nannte ıc einen
Katholiken unDd ega Degleitet DON jeinen Hofleuten, in ÖIie ir Yils

17/91 ar lieben jeine BewunDderer be jeiner Locdhter (Da (ErIt nacdh
Dem 0De Diejer leßteren zerlfreuten i Öie yrankilten (1816)

GSie hielten jeDo eNgeE Beziehungen autrecht unDd heirateten yalt immer
untereinanDder. (Er)i 1850 [ölten \te \ nahezu aut Die ıyrankilten
hatten 1ch nicht aus prakti)dhen (Bründen Dekehrt. Gie uneigennüßige
eute, £räumer, ÖTe rür ihre Vehren Verrfolgung erDuULDE hatten. Im Un
ange vermengten jie noch mit iDrem Katholizismus kabbaliltildhe Jrrt  ümer,
aber bald vereiniagtien )ie \1ch vDolltänDdig mit Der ır und ihre Jtadhkommen
wurden gute olen 1nND gute Katholiken.eb  b

} biey Zahl Der Bekfehrien gENAUET fennen Yiußkbaum jagt, DAa während oranis ANufent
halt in »4 000 jeiner nhbänger D jÄhrlich YWiillionen QOıılden anDdien, jeDD
DHeinen teje ahlen ubDerir:ieben Cine 1 Der Befehrtien 1inDdet IHNan auc) in Kraushar

nDde DECS Bandes
ber LAaNIsS Sittenleben unD DAS jeiner Tochter Kraushar (11 108,

34 unDd 162); ber jeine philojophijichen een I1 B 304— 399
®______
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Das Mlıffionsrecht Der Ühriftenheit *
on VBrol mi  in in Wiunlier.

Chriltentum DIE Univerjalreligion: \9 lautet Der theologilcdh zweitfelloje ©aB, Der als{ oberites jeDder QOrijtlidhen A NiONSTIÄTIgTE DDr webr. Der Univerjalismus
gehört Den wejentlich)ten unDd unveräußerlich|ten Cigeniqhajten unjerer YWelireligion,
inten)iver wie exten)iver YniverjJalismus nach Den HAL Belegen Dem, WwWads
)hon Den goiimen|cdhlichen Stifter unD jeine erlten SUunger in Den Kernzielen DDON
übrigen Keligionen unDd DejonDers DDO  z phart]äijdhen uDenIu unter|dhieD. Diejer 11111:
verJali}tiiche TUNDZUG offenbart \tcH in erjter Slinie in Der unD DUtcH DIie Miijlion, DIe als

R .12

Dem C hrijtentium DUCHAUS eigentumlicd Dbleibt SNn Der Latholilchen Yeltkirche vı
noch als bejonDderes YWioment DIeE $aitholizität In3u, we au? feinem ®ebiete tircdHlichen E e A e a S . Ba . e
Vebens ereDdier ZUumM NusDdruc Dmm als in Der YWeltmilion. “YBie )te in !
ihrem A)bjeft alle nidtidhriltlidhen Y$pifer ein|cqhliekt, \D joll \te in ihrem ©ubjeit alle OÖrijt
en Yiationen allten, DIE abher jamt 1nND DNDErS nicht HUL eine Yerpflicdhtiung, DNDdern
auch eine erecdhtiqung ZUr HeEideNMIjNiION en

ıs Diejem HauUpkpOo)Iulat Der Orijilichen unD 1  n Miijion eraibt )icH ohHne
weiteres, DAaB jie niemals nationali)iert uUnD zuqunifen einer inzelnation monDyYOlt
tert, DAaB unfier feinen Um'tänden irgenD ein QOrijiliches DIt DDON DEr YWititarbeit YMelt
apo|tolat ausgeldlolNen werden DALT, Ia DA DICS 1m inneriten YWSider)prucCh mit Dem ejen
er cOhrijtlichen Milion unD eligion \iLÄänDe. Dazu omm Der mebr praftijche unD tat:
ächliche Gejidhtispuntt, DA nofori oHnehin DIie 3ahl Der nitter 1m grokben i}|OoNS-
erntefeld eitaus gGering unDd Tfeiner DALCIiN viel ÜT, 1 Gegenteil DAS Yertk Der
Heidenbefehrung bitter audch Der leßien La DeDdart unD nad) mebr Krälten geraDdez1i T e E  T

arıum hat DIE Orijtliche unDd Tatholilche YBelt, DDX em ihre unDd
enirale 1m eiligen u ein vitales Snterelje unD DIeE \oltdarilche MilcHt, mit en
Yiitteln Aauf Crhaltung unD Bermehrung DES im YHerhältnis ZU Den Kieljenaufgaben Der
gegenwärtiigen (Eni)HhHeidungsitunDde 0 DUNN gejäfen Wiiionsperjonals hinzuarbeiten.

Miij|ionsrecdht unD Wiijionsireiheit er Y3Ditier U1 aber auch völfkerredhtlich Jeit:
geleagt, Tür DIie zeniralafrifanijdhen Kolonialgebiete DUCH DIieE Konaoatte, tür DIE jelbitänDdigen
el mtIe iIna DUrCC) eigene eriräg Hier mie DDCI { Den Yiijlionen eliebig welcder
Yiation unD Konfellion unbehinderte Beweqgungsireiheit nD internationaler ©SDHuUB8 an
1er n Diejen Bergünitigungen nehmen alle Ytationen gleidberedqhtiagtien Anteil, IDnnen
alıo thre WiiNionen, teje einmal 3 Mecht eitehen, \1ch irei enifalien az3u iommen
Die indireiten Drieile wirfi|dhattlicher unD politijdher a  X DIie TÜr 1eDeS DpIX mit jeiner
Hertretung ım WiiionNSwerk verbunDden inD unDd Deren feines ohne unberecdhfiagte
GUNg gegenüber anDderen Yiationen beraubt werDden fann

en Ddiejen allgemeinen BHe)iktiiteln, DIE jeDder Hrijtlicdhen Yiation auf DIE 1110NSs
betätigung 3  eben, Hat DASs Deut)chHe DIT 1nD en DIie eu  en Katholifen noCch ganz
bejonDdere aufzuweijen. YlSir wollen hier nich reden DDN Der \peziellen An unDd 11a11:
1fation, DIie jedem DpIt unDd nicht 3u1eBi DdDem eu  en 1im Apoltolate ulteht, DDN Den
Drzligen unDd aben, DIie ibm eigeniümlich in unDd DIE DezZYiICH Den Heidenvoölkern
mitzuteilen hat Auch DDIN Cigentumsrecht, DAS au TÜr DAS Wiijionseigentum unDd in
eiwa TÜr DIe Wiijionen e[bit gilt, ehen WIr hier ab ber \hon Die bisherigen $lo1:
iungen Deu  an  S Au} diejem Qebiet unD ihre glänzenDden Ergebnijje verleihen ibm ein
unverlegliches Anrecdht auf DIie WiiNionsarbeit. SZunäch|t all DAS eritaunliche unD NDer:
eBliche, IWDaAs DIie eu  en Weiltonare auft Den en  en AWiijNionsfeldern in verhältnismäbhig
)0 Iurzer eit geldhaftfen aben, in quantitativer wie qualitativer iInlicht, in Den religibjen
mwie Iultureller Wirkungen, 19 DAaB Die u  en Wiiionen 3 Den blühen  en unD LÜ
tiglten Der (FrDe gerechnet werden IDnnen, 1nDie micd owohl mein Iritijches SiuDdium als
auch Der perjönliche Augenjhein auft meiner groben Siudienreilje Draben DES Krieges

Cr)ichHien größtenteils au in DEr „toln B olis3. “ DDIN pl 1919
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überzeugt hat Auf DEr anDderen eite, IDAS DIE eu  en Satholifen Beruten
unDd itteln autgebracht aben, TÜr 11110 DUrCH ihre zahlreidhen uUunD blühbenden 1111011sgejellidhaften unD A )iONSDVeEreiNe, DIie Den erglei mit Der ganzen Yelt eichlich AuUT:
nehmen unDd DD Denen DAS Ylert Der Dl in  et allein abrlich über anderthalb Yiillionen S TW
Wiart, mehr als DIie HAltte DES gejamten Weltbeitrags, aus u  en K&inderhänden ammelteSm leßten Sahrzehnt Iirat als ©pezialbeitrag Deu  an ZUTt CN  \  € Die DDerne
Wii)tonsbewegqgung in31, mIie jie i praiit insbejonDdere unier Den Vrieltern 1D Itfa
Demitkern, wijjen|dhaftli ur DIE in Deuijhland begrünDete unD enttaltete LO  nswiljen-

befunDdete, mie ıte nodC [Ur3 DOLT Dem Kriege auch in Tranzö5ölilcdhen, enalildhen, italte
nijdhen, )panilden WiiNionNsdrgAanen rüchaltlos als be)onDderes eu  es NerDdien!t gerühmtWwWwurDde ”I 1eje Unternehmungen unDd Belirebungen en 1 auch im e  1egq ICDBDer ungeheuern jon)tigen Valten unD Veiltfungen DHDeu  an aufrecdhterhalten unD zumeil noch ge)teigert (3 Der KindhHeit-Jeju-Beitrag Aauf zweieinha Wiillionen), 1001 (% (1
DIE großartigen Wiiionskiurte unD WCiNiONSTelte eiagten—n E s SE N N on im unD DUCM Den rieg inDd teje Wiijionsanteile unD WiiNONSredHTeDeu  an  S ICDB ihrer mehriacdhen Sanfitionen auTS \ unND mannigfaltiglte DUCCHunjere weinDde verleßt WoOrDen Sn Den eu  en Kolonien wurDden nicht weniage Stationen
beihäbdiagt DDer Zer)IÖr unD viele, in 00 unDd $amerun DAgar )Jamtliche WiiNionare GE=jangen abgejü  ’ asjelbe Schidjal reilte DIie ea  en Olaubensboten in SnDdien 1nD
anderen enali)dhen D3wW portiugiejildhen Lerritorien ; Ja noch nach Ab) OI DCS en
I!  anDds 1D nadch Dem Unterliegen DHDeu  an  S mußien Wr erleben, DAR DIE ©ienlerDen Wbhilippinen Deyortiert unND ihre Ausweilung aus ina mit Wiacht DDN DEr

€  M nientie Detrieben WULDE, all 105 ohHne irgendwie nachweisbare DDer politilcheK&onipiration Der Betroffenen. Die olge Üt, DAB DIE ehedem 0 herrlich aurblühbendeneu  en Aijionen ZUM groben eil einem Frummerfelde gleidhen 1nD ihre  S unjäglimuühbhevolle “lrbeit DD Sahrzehnten verniqtet ÜT, DAaB DIE eu  en ©laubenspioniere mitil Oemwalt DDN ihren wyeldern ausge|Qlofje 1nD DDN ihren Hervden geirenn ind
Yioch mehbhr bedroht UT 1nNDes DAaSs Deutfiche WeiNionsrecht unDd mit iD DAS

W ionsprinzip DUCCH DIeE en ND Drohungen, DIE wenigjtens nadc) AngabeDer jeindlicdhen Blätter e)tehen. ana planen DIE Cntfentemächte unDd pezie (Enaglandnt ®eringeres als Denuer Deufichen Wiijionare unDd WiiNionsarbeit weniag)tens
(USs britijcdhen ebtieien TÜr  s immer DDer DD TÜr eine längere eit (nad Neueren YWitel:
Dungen Aut 3ehn sahre) aljo ein regelre  er Mii)llionsboyiott Deutjhland ä zgunmn)ien eines englildhen NiiNionsmonodpDIs! SNn abgelhwäcdter worm erIcHEM DIieE als
K&onzellion aufgetauchte unDd ausgefprocdhene WOTDETUNG, DaB eutiche AWiNONnNAare Tunffighin
NUTr noch unier niqhtdeutichen b3w engli)qhen \)beren arbetten Dürjen ine Bedingung,namentlich aber DIE Boykoitierung Deutficher AWeiNionstätigkeit mWwWare nicht NUr e1in HohnAuUt NOolferbund unDd s ölferrecht, nicht NUur ein aub \owohl DAS mij|ionierenDde
©ubjeit mwie DAS mijionierte AUbjeit, onNDern AaucCh ein O reienDdes Unrecdht einer:
EeUs DAS DADUCH in jeinem tellfen eien ge)häDdigte Chriltentum, anDdererjeitsDdeutiches ilionsaqut unND Wiilionsergebnis, all DAS, IDAS DIie Ddeutiche iNiONS-weile Daheim wie raußen miit \9 QroBer Hingebuna geDdpfer 1D q  an, zudem in OHrofem
egen)a Den Delten enaliicdhen Eraditktionen, DIE \{ DD jeher ihrer Viberalitä
DIE Wii)lion er Yiationen unDd Konfellionen gerühmt hHaft Yir IdDnnen er ein
)olcdhes orhaben ex)1 alauben, Wenn mMIr a7ur DIE icheren Beweile 1 VBer)uch DDer BHeginnDer Ausführung am Der anD en

m abzuwehren unD Derartige Zumutungen proteltieren, UL eu  eY-elis eine energijche MIition eils m ange eils projektier Her CEntjhliekung DECS ieligen F E W Nafademijcdhen WiOonNSveEreins DDIN 27 WCAr3 unDd Den verIdhiedenen ingaben römilcheBehörden \ollen emnä in Berlin unD Den HAaupftäÄDIen DES Keiches eigene Yer]Jamm
lungen Diejem we Tolgen, \owie AuT Der Hriedensionfjeren3 DIE en  en iNLONS-intereijjen beider Konfellionen DUCH WEl tonNSDirektor Dr xente als Cachver)tändigengewahrt werDden. ir 3weileln nicHt, DAaB au DIE noCHh El unDd Tatholijdh
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bventenben auslänDdilIdhen MiNionsvertreter \owie DIie Ir  1  en unD papıilichen Kreile I1
Ddiejen A  allungen unD emübhungen an)dlieben werDden YlSir wollen z3uver)ichtlich Dlfen,
DAaB DIe IO wergeprüften eu  en AWiijlionen nacd ihrem Kalvarienberg DES Krieges auch

< n @2 M II SC LL  [3 3C  ([ 3O 57  ( 500 O E O D T K II T N E I N CO U
noch Dr OYltern Der YWiederauferltehung 1 yrieden jeiern werDden!

Begangene und geplante iffionsfreue
(„®ermania“ DD  z 23 pri

einer jeierlicdhen EntjhHliebung, DIE mittlermeile DIie Deutfiche Kegierung wie Den e E1 Apoltolijchen Stuh! abgegangen Üt, eat eine DDIN afademt)dHen Mijlionsverein V -
S

i A e ela
Wiüntter einberufene er  mlung DD  z 7 Wiärz nadhdrüdlidhen Yroteli ein DIE

Bergewaltigqungen DECeS Miillionsweris DUurch DIE (ntente unDd DrDdert DD 1ieDer:
guimadhung DECeSs DADUCC gejdhehenen Unrechis Die Begrundung bezeiqhnet als ein
erhöhtes DADUC, DAB Der iNiON, alıo einem unpolitijdh-religisjen Unternehmen,
DAP 117 jelb)tänDdigen Keichen wtie in ina mit Hilie Der geqgqneri]|hen mirtie DAB e 5nach Dem Unterliegen Deu  anDs, welcdhes amı auch in Den Wijjionen politt ganz
u  a QgeWwOTDEN, DA enDdlich nach Dem WalfentilltanD unDd ih ZUM ZC0B geldhah
teje männlicdhen orie, DIe DAaSs bisherige unrühmliche weigen Der Deutfijcdhen atbo  =  z
ifen ber ein J0 ungeheuerliches orgehen brechen, Derdienen noch e1WDAs näbher beleuchtet

werDden
Hon im YHerlauft DEeSs Krieges überjielen DIE jeindlidhen Kolonialiruppen nicht

DIOR unjere Schußgebiete, DnNDern au DIE Darın jtationierten Wiilionen unDd Miljionare,
DDN enen nicht wenige, aus DOD unD Kamerun jJämtliche, teilweije Dg neuirale,
unier emp»dreNnNDden Gewalitättgfeiten abgeführt wurDdDden unDd DIs eufte eiuls in Der Heimat
eils als Qejangene ihren Yrbeitsieldern enfirij}jen ind iejelbe Snternierung DDEr ePDL-
tieruna wWurDe ber DIE eu  en Glaubenspiontere x  NDIienNs unDd anDderer britijcher Qebiete
mwie auch DDN Driugie)1]dh-Afrika verhängt. $a noCcHh DD wenigen D  en gingen DIe
Yınerilaner ZUL Ausweijlung Der Steyler AUSs Den hilippinen ber unDd iNnNan nit
en WMitteln auch Diejenige AUSsS Ina Durchzudrucden !

U 1eje Wiapnahmen, TUr we tfein Schaifen ern}tlicher OÖOrunDde nationale
Wropagan vorlag, verltieben in unerhörtier ei Die Snterehjen unDd
Yrinzipien DEeS Chrijtentums, Dellen AiNionen ihrem übernationalen unD unpoliti)|hen Cha
raiter ZUumM CoB DA wie moralt au{s empfindlichite ge|qhäDiat WUTDEN; DIE
völterrecdhtlichen Yereinbarungen, DIie wie DIE Kongoaftte unD DIE Chinaverirage nicht DIOR eine
Yerpflanzung DEeS eurdpätldhen Krieges Auft DIie Kolonialgebiete unterjagen, onNDdern jpezie
DEr Ori}tlichen iln völlige Enifaliungstireiheit unDd gemeinjamen SOHuUß zulichern;

DAS Mecht Der Cingeborenen Aut nhHSörung, mwmie Der Millionare au MerkfünDdigung
DEeS Evangeliums; DAS igenium DEr Wiijionen owohl Dem geraubfen Out
als auch Der Wii)tonstätigkeit, nicht 3uleBt DIE Unjummen matiteriellie unDd
egellem Kapital, welcdes DIe eu  en Katholifen mit \9 grober Opferwilligfeit Sahrzehnte
hHindurc in 1eJ)e erie hHineingejtedt haben

10 amif, r{ilart Der unerjättliche Smpertalismus unjerer Oeaner, bejonDders
Der Xi  € noch weiter gehen unDd jeine\ Millionsanagrifte in potenzierter
Q®%ewalt verewigen 3 wollen eit Sahr unDd Lag verkunDet DIE enalt Vrelle, hierin
eher beitätigt als Dementiert DDN ihrer RKegierung, DAR DIE eu  en AWiiNionare, wenn
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YiachH DEr Dln Y 011s3. DUl Der Yiattiian DIie AZurüdnahme Diejer aßnahme DDN
DEr Hine)ijhen RKegierung erlanat unDd teje 1 el AuTt ein DUCA arı ©ibbons
ermwmirites DIU Der Bereiniagten Staaten geitüßt en es amen 30 prl
als er\ier Franspori aus ina Vaires mit “ BrÜUDeErN A DDC gheinen weitere nicht

jolgen unD auch DD Den oranzisianern in YHordidhaniung DIE ®ejabhr DUCCH Den hHollän-
Ddijdhen SHuß abgewandt 3 jein.
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